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Κυριακὴ ἕκτη ἀπὸ τοῦ Πάσχα,
Τὸ εἰς τὸν ἐκ γενετῆς

Τυφλὸν θαῦμα τοῦ Κυρίου 

Sechster Sonntag nach Ostern 
Gedächtnis des Wunders  

am Blindgeborenen
Ἑωθινὸν Εὐαγγέλιον Η᾽ (Ἰω. κ΄: 11–18)

Ἐξαποστειλάριον
Ἦχος βʹ. Τοῦ Πάσχα

Παράγων ὁ Σωτὴρ ἡμῶν, εὗρε Τυφλὸν 
ἀόμματον, πτύσας χαμαὶ καὶ ποιήσας, πηλὸν 

ἐπέχρισε τοῦτον, πρὸς Σιλωὰμ ἀπέστειλε, τοῦ 
ἀπελθεῖν καὶ νίψασθαι, ὁ δὲ νιψάμενος ἦλθε, 
βλέπων τὸ φῶς Σου Χριστέ μου.

Ἀπολυτίκιον τῆς Ἑορτῆς
Ἦχος δ΄

Τῆς ψυχῆς τὰ ὄμματα πεπηρωμένος, Σοὶ Χριστὲ 
προσέρχομαι, ὡς ὁ Τυφλὸς ἐκ γενετῆς, ἐν 

μετανοίᾳ κραυγάζων Σοι· Σὺ τῶν ἐν σκότει, τὸ 
φῶς τὸ ὑπέρλαμπρον.

Ἀπολυτίκιον Ἀναστάσιμον
Ἦχος πλ. α΄

Τὸν συνάναρχον Λόγον Πατρὶ καὶ Πνεύματι, 
τὸν ἐκ Παρθένου τεχθέντα εἰς σωτηρίαν 

ἡμῶν, ἀνυμνήσωμεν πιστοὶ καὶ προσκυνήσωμεν, 
ὅτι ηὐδόκησε σαρκί, ἀνελθεῖν ἐν τῷ Σταυρῷ, καὶ 
θάνατον ὑπομεῖναι, καὶ ἐγεῖραι τοὺς τεθνεῶτας, 
ἐν τῇ ἐνδόξῳ Ἀναστάσει Αὐτοῦ.

Κοντάκιον τοῦ Πάσχα
Ἦχος πλ. δ΄

Εἰ καὶ ἐν τάφῳ κατῆλθες Ἀθάνατε, ἀλλὰ τοῦ 
ᾍδου καθεῖλες τὴν δύναμιν· καὶ ἀνέστης ὡς 

Morgenevangelium VIII (Joh 20,11–18)

Exaposteilarion
Zweiter Ton. Von Ostern

Als der Erlöser vorbeizog, sah Er einen Blind-
geborenen, da spuckte Er auf die Erde, strich 

den Teig auf ihn und schickte ihn nach Schiloach. 
Er ging und wusch sich, als Gewaschener kehrte 
zurück und erblickte Dein Licht, mein Christus.

Apolytikion des Festes
Vierter Ton

Mit der Seele blinden Augen komme ich, 
Christus, zu Dir wie der von Geburt an 

Blinde und rufe Dir voll Reue zu: Du bist das hell 
strahlende Licht in der Finsternis!

Auferstehungsapolytikion
Fünfter Ton

Den mit dem Vater und dem Geist gleich an-
fanglosen Logos, Der aus der Jungfrau ge-

boren ward zu unserem Heil, lasst uns lobpreisen 
und anbeten, ihr Gläubigen. Denn es gefiel Ihm, 
im Fleisch das Kreuz zu besteigen und den Tod zu 
erleiden und die Toten aufzuerwecken in Seiner 
glorreichen Auferstehung.

Kontakion von Ostern
Achter Ton

Obgleich du hinabstiegst ins Grabe, Unsterb-
licher, hast Du gebrochen die Macht der Un-



νικητής, Χριστὲ ὁ Θεός, γυναιξὶ Μυροφόροις 
φθεγξάμενος, Χαίρετε, καὶ τοῖς σοῖς Ἀποστόλοις 
εἰρήνην δωρούμενος, ὁ τοῖς πεσοῦσι παρέχων 
ἀνάστασιν.

Προκείμενον. Ἦχος πλ. α΄

Σύ, Κύριε, φυλάξαις ἡμᾶς καὶ διατηρήσαις ἡμᾶς.  
Στίχ. Σῶσον με, Κύριε, ὅτι ἐκλέλοιπεν ὅσιος. 

Ἀπόστολος
Πραξ. ιϚ΄: 16–34

Ἐν ταῖς ἡμέραις ἐκείναις, ἐγένετο 
πορευομένων ἡμῶν τῶν Ἀποστόλων εἰς 

προσευχὴν παιδίσκην τινὰ ἔχουσαν πνεῦμα 
πύθωνος ἀπαντῆσαι ἡμῖν͵ ἥτις ἐργασίαν πολλὴν 
παρεῖχεν τοῖς κυρίοις αὐτῆς μαντευομένη. Αὕτη 
κατακολουθοῦσα τῷ Παύλῳ καὶ ἡμῖν ἔκραζε 
λέγουσα· Οὗτοι οἱ ἄνθρωποι δοῦλοι τοῦ Θεοῦ 
τοῦ Ὑψίστου εἰσίν͵ οἵτινες καταγγέλλουσιν ὑμῖν 
ὁδὸν σωτηρίας. Τοῦτο δὲ ἐποίει ἐπὶ πολλὰς 
ἡμέρας. Διαπονηθεὶς δὲ Παῦλος καὶ ἐπιστρέψας 
τῷ πνεύματι εἶπε· Παραγγέλλω σοι ἐν ὀνόματι 
Ἰησοῦ Χριστοῦ ἐξελθεῖν ἀπ᾽ αὐτῆς· καὶ ἐξῆλθεν 
αὐτῇ τῇ ὥρᾳ. Ἰδόντες δὲ οἱ κύριοι αὐτῆς ὅτι 
ἐξῆλθεν ἡ ἐλπὶς τῆς ἐργασίας αὐτῶν ἐπιλαβόμενοι 
τὸν Παῦλον καὶ τὸν Σίλαν εἵλκυσαν εἰς τὴν 
ἀγορὰν ἐπὶ τοὺς ἄρχοντας͵ καὶ προσαγαγόντες 
αὐτοὺς τοῖς στρατηγοῖς εἶπον· Οὗτοι οἱ ἄνθρωποι 
ἐκταράσσουσιν ἡμῶν τὴν πόλιν Ἰουδαῖοι 
ὑπάρχοντες͵ καὶ καταγγέλλουσιν ἔθη ἃ οὐκ 
ἔξεστιν ἡμῖν παραδέχεσθαι οὐδὲ ποιεῖν Ρωμαίοις 
οὖσι. Καὶ συνεπέστη ὁ ὄχλος κατ᾽ αὐτῶν͵ καὶ 
οἱ στρατηγοὶ περιρρήξαντες αὐτῶν τὰ ἱμάτια 
ἐκέλευον ῥαβδίζειν, πολλάς τε ἐπιθέντες αὐτοῖς 
πληγὰς ἔβαλον εἰς φυλακήν͵ παραγγείλαντες 
τῷ δεσμοφύλακι ἀσφαλῶς τηρεῖν αὐτούς· ὃς 
παραγγελίαν τοιαύτην εἰληφώς, ἔβαλεν αὐτοὺς 
εἰς τὴν ἐσωτέραν φυλακὴν καὶ τοὺς πόδας 
ἠσφαλίσατο αὐτῶν εἰς τὸ ξύλον. Κατὰ δὲ τὸ 
μεσονύκτιον Παῦλος καὶ Σίλας προσευχόμενοι 
ὕμνουν τὸν Θεόν· ἐπηκροῶντο δὲ αὐτῶν οἱ 
δέσμιοι. Ἄφνω δὲ σεισμὸς ἐγένετο μέγας ὥστε 
σαλευθῆναι τὰ θεμέλια τοῦ δεσμωτηρίου͵ 
ἀνεῴχθησάν τε παραχρῆμα αἱ θύραι πᾶσαι͵ καὶ 
πάντων τὰ δεσμὰ ἀνέθη. Ἔξυπνος δὲ γενόμενος 
ὁ δεσμοφύλαξ καὶ ἰδὼν ἀνεῳγμένας τὰς θύρας 
τῆς φυλακῆς͵ σπασάμενος τὴν μάχαιραν ἔμελλεν 
ἑαυτὸν ἀναιρεῖν͵ νομίζων ἐκπεφευγέναι τοὺς 
δεσμίους. Ἐφώνησε δὲ φωνῇ μεγάλῃ ὁ Παῦλος 
λέγων· Μηδὲν πράξῃς σεαυτῷ κακόν· ἅπαντες 

terwelt und bist auferstanden als Sieger, Christus, 
Gott, und zu den salböltragenden Frauen sprachst 
Du: Freut euch!, und Deinen Aposteln hast Du 
den Frieden gegeben, der Du den Gefallenen die 
Auferstehung schenkst

Prokeimenon. Fünfter Ton

Du, Herr, hast uns behütet und uns bewahrt.Vers: 
Rette mich, Herr, denn der Fromme ist am Ende.

Apostellesung
Apg 16,16–34

In jenen Tagen, als wir einmal auf dem Weg zur 
Gebetsstätte waren, begegnete uns eine Magd, 

die einen Wahrsagegeist hatte und mit der Wahr-
sagerei ihren Herren großen Gewinn einbrachte. 
Sie lief Paulus und uns nach und schrie: Diese 
Menschen sind Knechte des höchsten Gottes; sie 
verkünden euch den Weg des Heils. Das tat sie 
viele Tage lang. Da wurde Paulus ärgerlich, wand-
te sich um und sagte zu dem Geist: Ich befehle dir 
im Namen Jesu Christi: Fahre aus dieser Frau aus! 
Und im gleichen Augenblick fuhr er aus. Als aber 
ihre Herren sahen, dass sie keinen Gewinn mehr 
erhoffen konnten, ergriffen sie Paulus und Silas, 
schleppten sie auf den Markt vor die Stadtbehör-
den, führten sie den obersten Beamten vor und 
sagten: Diese Männer bringen Unruhe in unse-
re Stadt. Es sind Juden; sie verkünden Sitten und 
Bräuche, die wir als Römer weder annehmen kön-
nen noch ausüben dürfen. Da erhob sich das Volk 
gegen sie und die obersten Beamten ließen ihnen 
die Kleider vom Leib reißen und befahlen, sie mit 
Ruten zu schlagen. Sie ließen ihnen viele Schläge 
geben und sie ins Gefängnis werfen; dem Gefäng-
niswärter gaben sie Befehl, sie in sicherem Ge-
wahrsam zu halten. Auf diesen Befehl hin warf er 
sie in das innere Gefängnis und schloss ihre Füße 
in den Block. Um Mitternacht beteten Paulus und 
Silas und sangen Loblieder; und die Gefangenen 
hörten ihnen zu. Plötzlich begann ein gewaltiges 
Erdbeben, sodass die Grundmauern des Gefäng-
nisses wankten. Mit einem Schlag sprangen die 
Türen auf und allen fielen die Fesseln ab. Als der 
Gefängniswärter aufwachte und die Türen des 
Gefängnisses offen sah, zog er sein Schwert, um 
sich zu töten; denn er meinte, die Gefangenen 
seien entflohen. Da rief Paulus laut: Tu dir nichts 
an! Wir sind alle noch da. Jener rief nach Licht, 
stürzte hinein und fiel Paulus und Silas zitternd 
zu Füßen. Er führte sie hinaus und sagte: Ihr Her-



ren, was muss ich tun, um gerettet zu werden? Sie 
antworteten: Glaube an Jesus, den Herrn, und du 
wirst gerettet werden, du und dein Haus. Und sie 
verkündeten ihm und allen in seinem Haus das 
Wort des Herrn. Er nahm sie in jener Nachtstun-
de bei sich auf, wusch ihre Striemen und ließ sich 
sogleich mit allen seinen Angehörigen taufen. 
Dann führte er sie in sein Haus hinauf, ließ ih-
nen den Tisch decken und war mit seinem ganzen 
Haus voll Freude, weil er zum Glauben an Gott 
gekommen war.

Evangelium
Joh 9,1–38

In jener Zeit als Jesus unterwegs war, sah Er einen 
Mann, der seit seiner Geburt blind war. Da fragten 

Ihn seine Jünger: Rabbi, wer hat gesündigt? Er selbst 
oder seine Eltern, sodass er blind geboren wurde? Jesus 
antwortete: Weder er noch seine Eltern haben gesün-
digt, sondern die Werke Gottes sollen an ihm offen-
bar werden. Wir müssen, solange es Tag ist, die Werke 
dessen vollbringen, der mich gesandt hat; es kommt 
die Nacht, in der niemand mehr wirken kann. Solange 
ich in der Welt bin, bin ich das Licht der Welt. Als er 
dies gesagt hatte, spuckte er auf die Erde; dann machte 
er mit dem Speichel einen Teig, strich ihn dem Blin-
den auf die Augen und sagte zu ihm: Geh und wasch 
dich in dem Teich Schiloach! Das heißt übersetzt: der 
Gesandte. Der Mann ging fort und wusch sich. Und 
als er zurückkam, konnte er sehen. Die Nachbarn und 
jene, die ihn früher als Bettler gesehen hatten, sagten: 
Ist das nicht der Mann, der dasaß und bettelte? Einige 
sagten: Er ist es. Andere sagten: Nein, er sieht ihm nur 
ähnlich. Er selbst aber sagte: Ich bin es. Da fragten sie 
ihn: Wie sind deine Augen geöffnet worden? Er ant-
wortete: Der Mann, der Jesus heißt, machte einen Teig, 
bestrich damit meine Augen und sagte zu mir: Geh 
zum Schiloach und wasch dich! Ich ging hin, wusch 
mich und konnte sehen. Sie fragten ihn: Wo ist Er? Er 
sagte: Ich weiß es nicht. Da brachten sie den Mann, 
der blind gewesen war, zu den Pharisäern. Es war aber 
Sabbat an dem Tag, als Jesus den Teig gemacht und 
ihm die Augen geöffnet hatte. Auch die Pharisäer frag-
ten ihn, wie er sehend geworden sei. Er antwortete 
ihnen: Er legte mir einen Teig auf die Augen und ich 
wusch mich und jetzt sehe ich. Einige der Pharisäer 
sagten: Dieser Mensch ist nicht von Gott, weil Er den 
Sabbat nicht hält. Andere aber sagten: Wie kann ein 
sündiger Mensch solche Zeichen tun? So entstand eine 
Spaltung unter ihnen. Da fragten sie den Blinden noch 
einmal: Was sagst du selbst über ihn? Er hat doch dei-

γάρ ἐσμεν ἐνθάδε. Αἰτήσας δὲ φῶτα εἰσεπήδησε͵ 
καὶ ἔντρομος γενόμενος προσέπεσεν τῷ Παύλῳ 
καὶ τῷ Σίλᾳ͵ καὶ προαγαγὼν αὐτοὺς ἔξω ἔφη· 
Κύριοι͵ τί με δεῖ ποιεῖν ἵνα σωθῶ; Οἱ δὲ εἶπον· 
Πίστευσον ἐπὶ τὸν Κύριον Ἰησοῦν͵ καὶ σωθήσῃ σὺ 
καὶ ὁ οἶκός σου. Καὶ ἐλάλησαν αὐτῷ τὸν λόγον 
τοῦ Κυρίου καὶ πᾶσι τοῖς ἐν τῇ οἰκίᾳ αὐτοῦ. Καὶ 
παραλαβὼν αὐτοὺς ἐν ἐκείνῃ τῇ ὥρᾳ τῆς νυκτὸς 
ἔλουσεν ἀπὸ τῶν πληγῶν͵ καὶ ἐβαπτίσθη αὐτὸς 
καὶ οἱ αὐτοῦ πάντες παραχρῆμα͵ ἀναγαγών τε 
αὐτοὺς εἰς τὸν οἶκον αὐτοῦ παρέθηκε τράπεζαν͵ 
καὶ ἠγαλλιάσατο πανοικεὶ πεπιστευκὼς τῷ Θεῷ.

Εὐαγγέλιον 
Ἰω. θ΄: 1–38 

Τῷ καιρῷ ἐκείνῳ παράγων ὁ Ἰησοῦς εἶδεν 
ἄνθρωπον τυφλὸν ἐκ γενετῆς· καὶ ἠρώτησαν 

αὐτὸν οἱ μαθηταὶ αὐτοῦ λέγοντες· Ραββί, τίς 
ἥμαρτεν, οὗτος ἢ οἱ γονεῖς αὐτοῦ, ἵνα τυφλὸς 
γεννηθῇ; ἀπεκρίθη Ἰησοῦς· Οὔτε οὗτος ἥμαρτεν 
οὔτε οἱ γονεῖς αὐτοῦ, ἀλλ᾽ ἵνα φανερωθῇ τὰ ἔργα 
τοῦ Θεοῦ ἐν αὐτῷ. Ἐμὲ δεῖ ἐργάζεσθαι τὰ ἔργα τοῦ 
πέμψαντός με ἕως ἡμέρα ἐστίν· ἔρχεται νὺξ ὅτε 
οὐδεὶς δύναται ἐργάζεσθαι. Ὅταν ἐν τῷ κόσμῳ ὦ, 
φῶς εἰμι τοῦ κόσμου. Ταῦτα εἰπὼν ἔπτυσεν χαμαὶ 
καὶ ἐποίησε πηλὸν ἐκ τοῦ πτύσματος, καὶ ἐπέχρισε 
τὸν πηλὸν ἐπὶ τοὺς ὀφθαλμοὺς τοῦ τυφλοῦ καὶ 
εἶπεν αὐτῷ· Ὕπαγε νίψαι εἰς τὴν κολυμβήθραν τοῦ 
Σιλωάμ, ὃ ἑρμηνεύεται ἀπεσταλμένος. Ἀπῆλθεν 
οὖν καὶ ἐνίψατο, καὶ ἦλθε βλέπων. Οἱ οὖν γείτονες 
καὶ οἱ θεωροῦντες αὐτὸν τὸ πρότερον ὅτι τυφλὸς 
ἦν, ἔλεγον· Οὐχ οὗτός ἐστιν ὁ καθήμενος καὶ 
προσαιτῶν; Ἄλλοι ἔλεγον ὅτι οὗτός ἐστιν· ἄλλοι 
δὲ ὅτι ὅμοιος αὐτῷ ἐστιν. Ἐκεῖνος ἔλεγεν ὅτι ἐγώ 
εἰμι. Ἔλεγον οὖν αὐτῷ· Πῶς ἀνεῴχθησάν σου οἱ 
ὀφθαλμοί; ἀπεκρίθη ἐκεῖνος καὶ εἶπεν· Ἄνθρωπος 
λεγόμενος Ἰησοῦς πηλὸν ἐποίησε καὶ ἐπέχρισέ 
μου τοὺς ὀφθαλμοὺς καὶ εἶπέ μοι· Ὕπαγε εἰς τὴν 
κολυμβήθραν τοῦ Σιλωὰμ καὶ νίψαι· ἀπελθὼν δὲ 
καὶ νιψάμενος ἀνέβλεψα. Εἶπον οὖν αὐτῷ· Ποῦ 
ἐστιν ἐκεῖνος; Λέγει· Οὐκ οἶδα. Ἄγουσιν αὐτὸν 
πρὸς τοὺς Φαρισαίους, τόν ποτε τυφλόν. Ἦν 
δὲ σάββατον ὅτε τὸν πηλὸν ἐποίησεν ὁ Ἰησοῦς 
καὶ ἀνέῳξεν αὐτοῦ τοὺς ὀφθαλμούς. Πάλιν οὖν 
ἠρώτων αὐτὸν καὶ οἱ Φαρισαῖοι πῶς ἀνέβλεψεν. 
Ὁ δὲ εἶπεν αὐτοῖς· Πηλὸν ἐπέθηκέ μου ἐπὶ τοὺς 
ὀφθαλμούς, καὶ ἐνιψάμην, καὶ βλέπω. Ἔλεγον οὖν 
ἐκ τῶν Φαρισαίων τινές· Οὗτος ὁ ἄνθρωπος οὐκ 
ἔστι παρὰ τοῦ Θεοῦ, ὅτι τὸ σάββατον οὐ τηρεῖ. 
Ἄλλοι ἔλεγον· Πῶς δύναται ἄνθρωπος ἁμαρτωλὸς 
τοιαῦτα σημεῖα ποιεῖν; Καὶ σχίσμα ἦν ἐν αὐτοῖς. 
Λέγουσι τῷ τυφλῷ πάλιν· Σὺ τί λέγεις περὶ αὐτοῦ, 
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ne Augen geöffnet. Der Mann sagte: Er ist ein Prophet. 
Die Juden aber wollten nicht glauben, dass er blind ge-
wesen und sehend geworden war. Daher riefen sie die 
Eltern des von der Blindheit Geheilten und fragten sie: 
Ist das euer Sohn, von dem ihr sagt, dass er blind ge-
boren wurde? Wie kommt es, dass er jetzt sieht? Seine 
Eltern antworteten: Wir wissen, dass er unser Sohn ist 
und dass er blind geboren wurde. Wie es kommt, dass 
er jetzt sieht, das wissen wir nicht. Und wer seine Au-
gen geöffnet hat, das wissen wir auch nicht. Fragt doch 
ihn selbst, er ist alt genug und kann selbst für sich spre-
chen! Das sagten seine Eltern, weil sie sich vor den Ju-
den fürchteten; denn die Juden hatten schon beschlos-
sen, jeden, der ihn als den Christus bekenne, aus der 
Synagoge auszustoßen. Deswegen sagten seine Eltern: 
Er ist alt genug, fragt ihn selbst! Da riefen die Phari-
säer den Mann, der blind gewesen war, zum zweiten 
Mal und sagten zu ihm: Gib Gott die Ehre! Wir wis-
sen, dass dieser Mensch ein Sünder ist. Er antwortete: 
Ob Er ein Sünder ist, weiß ich nicht. Nur das eine weiß 
ich, dass ich blind war und jetzt sehe. Sie fragten ihn: 
Was hat Er mit dir gemacht? Wie hat Er deine Augen 
geöffnet? Er antwortete ihnen: Ich habe es euch bereits 
gesagt, aber ihr habt nicht gehört. Warum wollt ihr es 
noch einmal hören? Wollt etwa auch ihr seine Jünger 
werden? Da beschimpften sie ihn: Du bist ein Jün-
ger dieses Menschen; wir aber sind Jünger des Mose. 
Wir wissen, dass zu Mose Gott gesprochen hat; aber 
von dem da wissen wir nicht, woher Er kommt. Der 
Mensch antwortete ihnen: Darin liegt ja das Erstaun-
liche, dass ihr nicht wisst, woher Er kommt; dabei hat 
Er doch meine Augen geöffnet. Wir wissen, dass Gott 
Sünder nicht erhört; wer aber Gott fürchtet und seinen 
Willen tut, den erhört Er. Noch nie hat man gehört, 
dass jemand die Augen eines Blindgeborenen geöffnet 
hat. Wenn Dieser nicht von Gott wäre, dann hätte Er 
gewiss nichts ausrichten können. Sie entgegneten ihm: 
Du bist ganz und gar in Sünden geboren und du willst 
uns belehren? Und sie stießen ihn hinaus. Jesus hörte, 
dass sie ihn hinausgestoßen hatten, und als Er ihn traf, 
sagte Er zu ihm: Glaubst du an den Menschensohn? 
Da antwortete jener und sagte: Wer ist das, Herr, da-
mit ich an ihn glaube? Jesus sagte zu ihm: Du hast ihn 
bereits gesehen; Er, der mit dir redet, ist es. Er aber 
sagte: Ich glaube, Herr! Und er warf sich vor ihm nie-
der.

ὅτι ἤνοιξέ σου τοὺς ὀφθαλμούς; Ὁ δὲ εἶπεν ὅτι 
προφήτης ἐστίν. Οὐκ ἐπίστευον οὖν οἱ Ἰουδαῖοι 
περὶ αὐτοῦ ὅτι τυφλὸς ἦν καὶ ἀνέβλεψεν, ἕως ὅτου 
ἐφώνησαν τοὺς γονεῖς αὐτοῦ τοῦ ἀναβλέψαντος 
καὶ ἠρώτησαν αὐτοὺς λέγοντες· Οὗτός ἐστιν ὁ 
υἱὸς ὑμῶν, ὃν ὑμεῖς λέγετε ὅτι τυφλὸς ἐγεννήθη; 
Πῶς οὖν ἄρτι βλέπει; ἀπεκρίθησαν δὲ αὐτοῖς οἱ 
γονεῖς αὐτοῦ καὶ εἶπον· Οἴδαμεν ὅτι οὗτός ἐστιν 
ὁ υἱὸς ἡμῶν καὶ ὅτι τυφλὸς ἐγεννήθη· πῶς δὲ 
νῦν βλέπει οὐκ οἴδαμεν, ἢ τίς ἤνοιξεν αὐτοῦ τοὺς 
ὀφθαλμοὺς ἡμεῖς οὐκ οἴδαμεν· αὐτὸς ἡλικίαν ἔχει, 
αὐτὸν ἐρωτήσατε, αὐτὸς περὶ ἑαυτοῦ λαλήσει. 
Ταῦτα εἶπον οἱ γονεῖς αὐτοῦ, ὅτι ἐφοβοῦντο τοὺς 
Ἰουδαίους· ἤδη γὰρ συνετέθειντο οἱ Ἰουδαῖοι 
ἵνα, ἐάν τις ὁμολογήσῃ Χριστόν, ἀποσυνάγωγος 
γένηται. Διὰ τοῦτο οἱ γονεῖς αὐτοῦ εἶπον ὅτι 
ἡλικίαν ἔχει, αὐτὸν ἐρωτήσατε. Ἐφώνησαν οὖν 
ἐκ δευτέρου τὸν ἄνθρωπον ὃς ἦν τυφλός, καὶ 
εἶπον αὐτῷ· Δὸς δόξαν τῷ Θεῷ· ἡμεῖς οἴδαμεν ὅτι 
ὁ ἄνθρωπος οὗτος ἁμαρτωλός ἐστιν. Ἀπεκρίθη 
οὖν ἐκεῖνος καὶ εἶπεν· Εἰ ἁμαρτωλός ἐστιν οὐκ 
οἶδα· ἓν οἶδα, ὅτι τυφλὸς ὢν ἄρτι βλέπω. Εἶπον 
δὲ αὐτῷ πάλιν· Τί ἐποίησέ σοι; Πῶς ἤνοιξέ σου 
τοὺς ὀφθαλμούς; Ἀπεκρίθη αὐτοῖς· Εἶπον ὑμῖν 
ἤδη, καὶ οὐκ ἠκούσατε· τί πάλιν θέλετε ἀκούειν; 
Μὴ καὶ ὑμεῖς θέλετε αὐτοῦ μαθηταὶ γενέσθαι; 
ἐλοιδόρησαν αὐτὸν καὶ εἶπον· Σὺ εἶ μαθητὴς 
ἐκείνου· ἡμεῖς δὲ τοῦ Μωϋσέως ἐσμὲν μαθηταί. 
Ἡμεῖς οἴδαμεν ὅτι Μωϋσεῖ λελάληκεν ὁ Θεός· 
τοῦτον δὲ οὐκ οἴδαμεν πόθεν ἐστίν. Ἀπεκρίθη 
ὁ ἄνθρωπος καὶ εἶπεν αὐτοῖς· Ἐν γὰρ τούτῳ 
θαυμαστόν ἐστιν, ὅτι ὑμεῖς οὐκ οἴδατε πόθεν 
ἐστί, καὶ ἀνέῳξέ μου τοὺς ὀφθαλμούς. Οἴδαμεν 
δὲ ὅτι ἁμαρτωλῶν ὁ Θεὸς οὐκ ἀκούει, ἀλλ᾽ ἐάν 
τις θεοσεβὴς ᾖ καὶ τὸ θέλημα αὐτοῦ ποιῇ, τούτου 
ἀκούει. Ἐκ τοῦ αἰῶνος οὐκ ἠκούσθη ὅτι ἤνοιξέ 
τις ὀφθαλμοὺς τυφλοῦ γεγεννημένου· εἰ μὴ ἦν 
οὗτος παρὰ Θεοῦ, οὐκ ἠδύνατο ποιεῖν οὐδέν. 
Ἀπεκρίθησαν καὶ εἶπον αὐτῷ· Ἐν ἁμαρτίαις 
σὺ ἐγεννήθης ὅλος, καὶ σὺ διδάσκεις ἡμᾶς; 
Καὶ ἐξέβαλον αὐτὸν ἔξω. Ἤκουσεν Ἰησοῦς ὅτι 
ἐξέβαλον αὐτὸν ἔξω, καὶ εὑρὼν αὐτὸν εἶπεν αὐτῷ· 
Σὺ πιστεύεις εἰς τὸν Υἱὸν τοῦ Θεοῦ; Ἀπεκρίθη 
ἐκεῖνος καὶ εἶπε· Καὶ τίς ἐστι, Κύριε, ἵνα πιστεύσω 
εἰς αὐτόν; εἶπε δὲ αὐτῷ ὁ Ἰησοῦς· Καὶ ἑώρακας 
Αὐτὸν καὶ ὁ λαλῶν μετὰ σοῦ Ἐκεῖνός ἐστιν. Ὁ δὲ 
ἔφη· Πιστεύω, Κύριε· καὶ προσεκύνησεν Αὐτῷ.


